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I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


Die Schule ift ein evangeliſches ſtädtiſches Lyzeum, als höhere Lehranſtalt an— 
erkannt; fie ſteht unter der ſtaatlichen Aufſicht des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums in Stet 
tin und baut ſich in drei Stufen auf, Unterſtufe oder Vorſchule Kl. 10, 9, 8, Mittelſtufe Kl. 7, 
6, 5, Oberſtufe Kl. 4, 3, 2, 1. Der erfolgreiche Beſuch der erſten Klaſſe, zehntes Schuljahr, be 
rechtigt zur Aufnahme in ein Oberlyzeum ohne beſondere Prüfung. Angegliedert iſt ein Ober 
luzeum (Frauenſchule) mit einer Klaſſe. 

Das Kuratorium der Anſtalt beſteht aus den Herren: Oberbürgermeiſter Zielke, Vor 
ſitzender; Rechtsanwalt Berndt; prakt. Arzt Dr. Böttcher; Stadtrat Reinholtz; Stadtrat Schrader; 
Superintendent Witte; dem Direktor der Anſtalt. 


1. Ueberſicht der Lehrgegenſtände 


(nach den miniſteriellen Beſtimmungen vom 18. 8. 08.) 
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Bom fedjmijd)en Unterricht.) 
1. Zeichnen. 
N Vc 


» 


2, III 
Kl. ! 
| 


1 
Die Klaſſen VII, VI und V waren in 3 Abteilungen zerlegt. 
2. Nadelarbeit. 


Befreit waren in Kl 


Schülerinnen. 
Zahl der Schülerinnen, die am wahlfreien Nadelarbeitsunterricht teilnahmen: 
3, VII + Schülerinnen. 
> Abteilungen zerlegt. 
2, VI 


[2] 


í 


V — 4, VI 


IV] 
genannten Klaſſen 


II AO N 
Befreit waren in Kl. V = 
Die Klaſſen VI und VII waren in 
3. Singen. 
e I — 
III erhielten eine Stunde Chorgeſang und jede der 
im theoretiſchen Geſangunterricht. 
Unterricht fand nur in der am 
3, HI —3, IV=1 


Befreit waren in Kl 
Der 
II 


» 


4. Turnen. 
RIs 
7 unter Leitung von Frl. Plathe wöchentlich zweimal 


Schülerinnen. 
Die Klaſſen | 
Einzelunterricht 


Kl. IVa und IVb, Va und Vb. 


Stunde 
Seit Ausbruch des Krieges wurden die Spiele eingeſtellt. 


eine 


Befreit waren in 
beſondere Wanderungen außerhalb 
an freien Nachmittagen 
die Einrich 


Vereinigt waren 
chulhofe gelegenen Turnhalle ſtatt. 
3 Schülerinnen. 
5 
Schülerinnenvereine zur Pflege ber Leibesübungen beſtehen an ber Anſtalt nicht. 
unternommen. Gegen 


3, VI == 2, Vil 
nbipiele der Klaſſen 
nur im Sommer. 


(o 


[4 
verhielt fid) das Kollegium noch ablehnend. 


jecur 
uqe! 
Beteiligung 75 %; 
Turneriſche Veranſtaltungen fanden nicht ſtatt; 
der erwähnten Klaſſenausflüge wurden mehrfach von einzelnen Klaſſen 
zu Unterrichtszwecken (namentlich Erdkunde, Naturkunde) 


zandervogel“ 


‚Rt 
n^ 
Die Einrichtung der Anftalt in bezug auf Räumlichkeiten entſpricht nod 
nicht in allen Punkten den Vorſchriften der Beſtimmungen, weil die ſtädtiſchen Behörden den als 
V 
Pommerſches Geſang 


tung eines 
notwendig anerkannten Umbau oder Anbau oder Neubau erſt ausführen können nach endgültiger 
Entſcheidung über die Gründung des Oberlyzeums. Die Frauenſchule foll weiter beſtehen. 
Vohnſtedt 


— bezeichneten wurden geprüft.) 
[. 


Verzeichnis der gebrauchten Lehr bücher. 
Teil (Hirt, Breslau) Kl. VII 


(Die mit 


Leſebuch, 


Bohnſtedt, bibl. 
Werth, Method. Lehrgang f. d. Unterricht in der deutſchen Grammatik 


n 
Religionsbuch II. Teil (Hirt, Breslau) Kl. III— 1. Die Bibel Kl. VII 
es Leſebuch für Höhere Mädchenſchulen (Bielefeld, Velhagen 

Minti. Regelheft. 


Religion: 
Deutſch: Porger-Lemp, Deutſch 
Kl. IX—I. 


(Frankfurt a. M., Dieſterweg,) 


buch. 
u. Klaſing), Kl. IXI. 
) Im letzten Vierteljahr nahmen die Geſuche um Befreiung, wie immer, auffällig zu. 


Franzöſiſch: + Dubislav-Boet-Bruber, Elementarbuch b. ſranzöſiſch. Sprache, D. (Weidmann, 
Berlin.) Kl. VII—IV; Uebungsbuch Kl. DUI; Schulgrammatik Kl. I—II. Engwer, Choix 
de Poésies francaises, 

Engliſch: Röttgers, Engl. Lehrbücher f. höhere Lehranſtalten, B. (Bielefeld, Beil. u. Kl.) 
Kl. IV—I. 

Geſchichte: Neubauer-Valtzer, Geſchichtl. Lehrbuch f. höh. Mädchenſchulen. Ausg. B. (Halle, 
Waiſenhaus) Kl. IV—III. 

Erdkunde: Fiſcher-Geiſtbech, Erdkunde f. höh. Mädchenſchulen (Berlin, Oldenbourg). Kl. 
WII Fiſcher-Geiſtbeck, Stufenatlas f. höh. Lehranſtalten (Bielefeld, Velh. u. Kl.), II. und 
III. Teil, Kl. VII- I. (Die Atlanten der Oberſtufe werden nur zur Anſchaffung empfohlen. 

Rechnen und Mathematik: Heſſenbruch, Rechenbuch f. höh. Mädchenſchulen (Salle-Berlin), 
Kl. XI. Fenkner-Wegner, Lehr- u. Uebungsbuch der Mathematik (Salle, Berlin), Kl. IVI. 

Naturkunde: Schmeil-Franke-Roßbach-Witzig, Naturkunde f. HoH. Mädchenſchulen. (Leipzig, 
Duelle u. Meyer), Kl. VII- II. Siemon-Wunſchmann, Naturkunde f. Lyzeen. III. (Bresl., Hirth), 
Kl. III I. 

Singen: Herrmann u. Wagner, Schulgeſangbuch (Vieweg, Gr.-Lichterf.,), I—V KI. XIII. 
VI. Kl. IVI. 


II. Verfügungen der vorgeſetzlen Behörden. 


a) Miniſterjial-Erlaſſe: v. 29. 1. 1914 Gehaltsgewährung während militäriſch. 
Uebung; v. 21. 3. Pflichtſtunden der Geſanglehrer; v. 10. 4. betr. Düppelfeier; v. 31. 3. Keine 
Lehrbücher mehr auf Probe; », 3. 4. Rote Kreuz-Arbeit ee p. 15. 4. betr. Heimatſchutz 
im Unterricht; v. 24. 4. betr. Verzeichnis der Lehrbücher; n. 5. 6. betr. Progamm-Anſammlung; 
v. 29. 6. betr. Laufübungen im Turnunterricht; v. 15. 7. betr. Prüfung von Schülerinnen höh. 
Mädchenſchulen durch Lyzealdirektoren, betr. Beſchäftigung ausländiſcher Aſſiſtenten; v. 5. 8. 
betr. Vertretung während des Krieges; v. 10. 8. betr. Urlaub an Schülerinnen während des 
Krieges; v. 13. 8. betr. Vertrieb von Büchern durch Schuldiener; v. 18. 8. betr. Liebesgaben 
in Stadelarbeit; v. 19. 8. betr. Vertreterinnen während des Krieges; v. 21. 8. betr. Hergabe der 
Schulgebäude für milit. Zwecke; v. 22. 8. betr. Vermittelungsſtelle für Vertretungen; v. 30. 8. 
betr. Abweiſung ausländ. Lehrer und Schüler; v. 4. 9. betr. Dienſteinkommen der in d. freien 
Krankenpflege tätigen Beamten; v. 8. 9. betr. Aufklärung über Schutzpockenimpfung; v. 23. 9. 
betr. Anſtellung von Kandidaten; v. 12. 10. betr. Niederſchlagung aller ſchwebenden Streit— 
ſachen und Strafen; v. 5. 11. betr. Ermahnung zur Sparſamkeit; v. 6. 11. betr. Abweichungen 
vom Lehrplan; v. 4. 11. betr. Erſatz des Offigierkorps; y. 17. 10. betr. Kauf deutſcher Er 
zeugniſſe; v. 21. 11. betr. Goldablieferung; v. 10. 11. betr. Gedächtnistafel gefallener Lehrer: 
b. 5. 12. betr. Hergabe von Schulküchen für Kriegszwecke; v. 3. 12. Gehaltsordnung für Hilfs 
kräfte an Lyzeen; v. 17. 12. betr. Inhalt der Jahresberichte während des Krieges; v. 4. 1. 
betr. Kaiſergeburtstagsfeier 1915; v. 14. 1. betr. Nachweis ausländ. Schülerinnen; v. 22. 1. 
betr. Anſtellune von Kandidaten; v. 23. 1. betr. Zulaſſung ausländ. Schülerinnen zu den Prü 
fungen; v. 3. 12. betr. Verſchwiegenheit über militär. Nachrichten; v. 10. 12. Keine Kontur 
renz den Privatmuſikern machen; v. 22. 1. betr. Jugendpflege während des Krieges; v. 29. J. 
betr. Verſetzungen zu Oſtern 1915 

b) Verfügungen des Königl. Provinzial Schulkollegiums: v. 
11. betr. Reiſeunterſtützung für Lehrer d. neueren Sprachen; v. 22. 4. betr. Abänderung der 
geichenlehrerpenn ig; v. 25. 6. betr. Beſichtigung des Geſangunterrichts; v. 3. 8. betr. Schul 
ausfall während der Kriegsrüſtungen; v. 28. 8. Revpiſionsbericht über den Zeichenunterricht; v. 
8. 8. betr. Liebesgaben im Nadelarbeitsunterricht; v. 27. 8. betr. Vermittelungsſtelle für Vertre— 
tungen; v. 10. 11. betr. Kürzung der Jahresberichte Oſtern 1915; v. 20. 11. betr. ſtatiſt. Er— 
hebung an Lyzeen; v. 6. 1. 1915 betr. Prüfungsgebühren: v. 13. 1. betr. Verbreitung einer 


pa 


Schilderung der Kriegserlebniſſe an höheren Schulen; v. 7. 12. Ferienordnung für Pommern. 


e) Beſchlüſſe des Magiſtrats. v. 15. 5. Freiſchulbewilligungen; v. 28. 5. und 
24. 9. betr. Erhöhung des Titel IV; v. 1. 8. betr. Freihaltung der Turnhalle für Lazarett— 
zwecke; v. 24. 8. betr. Schluß der Frauenſchule bis Oſtern 1915; v. 16. 10. betr. Ueberweiſung 
einer Hilfskraft; v. 3. 11. betr. bauliche Veränderungen 1915: v. 27. 11. betr. Entlaſſung eines 
Oberlehrers zu Oſtern 1915; v. 29. 1. 1915 betr. Beteiligung der Lehrer an der Mehlfeſtſtellung; 
b. 4. 2. betr. Nachprüfung des Inventars; v. 11. 2. betr. Oberlyzeum; zu Oſtern 1915 noch 
lein Seminar, aber Frauenſchule wieder eröffnen, v. 13. 2. betr. Anſtellung einer akad. Hilfs: 
lehrerin. 


III. Chronik der Anitalt. 


Oſtern 1914 wurde, weil eine neue Lehrſtelle durch Vermehrung der Unterrichtſtunden in 
Turnen, Singen und zur Beſeitigung der Ueberſtunden in Zeichnen und Nadelarbeit nötig ge— 
worden war, Fräulein G. Pila als Hilfslehrerin angeſtellt. 

Geteilt waren die Klaſſen 4, 5, 6, 7. 

Der Geſundheitszuſtand der Lehrenden war im allgemeinen gut; die öfteren Erkrankun— 
gen einzelner waren von kurzer Dauer. 

Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war gut. 

Am 12. Juni machten die Klaſſen 1—7 ihren Sommerausflug, 1 nad Rum: 
melsburg, 2 nach Bargin, 3 nach dem Gollen und Köslin, 4a und 7a nach Stolpmünde und 
Freichow, +b, 6 a und 7b nad) Neuſtrand, 5a und 5 b nach der Loitz, 6 b nach Johannishof. 

Schulfeiern wurden gehalten am 20. April zur Erinnerung an die Erſtürmung 
der Düppeler Schanzen, Anſprache des Direktors; am 2. September das Sedanfeſt, Anſprache 
des Direktors, eine ſtill-ernſte Feier in ernſter Zeit; am 27. Januar 1915 Kaiſersgeburtstag, 
Feſtrede von Oberlehrer Stracke. 

Oſtern 1914 erhielten folgende Schülerinnen der 1. Klaſſe das Reifezeugnis: Hed— 
wig Gaſt, Edith von Jachmann, Edith Lewin, Martha Maaß“, Hedwig Müller, Elja Neuß, 
Erna Jtuben*, Margarete Stricker, Frieda Wendt“. 

Ein Diplom nach zweijährigem Beſuch der Frauenſchule erhielt Fräulein Jo— 
hanna Neumann. 

Das Oberlyzeum (Frauenſchule) war ſchwach beſucht; fünf junge Mädchen hoſpi— 
tierten in Deutſch, fünf andere im Kindergarten. Dieſer war von mehr als 30 Kindern beſucht 
unter der bewährten Leitung des Frl. Strelow. Die beiden Räume mußten durch Entfernung 
einer Wand zu einem Raume vereinigt werden. 

Der große Krieg hat auch auf den Unterrichtsbetrieb des Lyzeums mannigfach eingewirkt. 
Zunächſt fiel der Unterricht vom 4. bis 17. Auguſt aus auf Anordnung des Kgl. Prov.-Schul: 
kollegiums. Als dann der Unterricht begann, fehlten Oberlehrer Pafjoth und Mittelſchullehrer 
Hoffmann, die zu dem Landſturmbataillon Stolp einberufen worden waren. Infolgedeſſen muß— 
ten Klaſſe 4a und 4b zuſammengelegt werden, und die Geſangſtunden in Klaſſe 6 und 7, die Turn— 
ſtunden in Klaſſe 9 und 10 ausfallen. Zur Aushilfe erteilt ſeitdem Herr Paftor Reuter den mathe- 
matiſchen Unterricht in Klaſſe 1--4. Bald darauf trat auf freiwillige Meldung Oberlehrer Dr. 
Kattein in den Heeresdienſt ein. Die ſo unbeſetzten Stunden gab bis Michaelis Mittelſchullehrer 
Dumcke von der Fortbildungsſchule, weil dieſe ſolange geſchloſſen wurde. Von Michaelis an über— 
nahm ſeinen Unterricht als Hilfslehrerin Frl. Goertz. Die öfteren Veränderungen in der Unter— 
richtserteilung haben manchen Lehrer und manche Lehrerin belaſtet, weil ſie entweder vollere 
Klaſſen oder fremden Unterricht übernehmen mußten, der beſondere Einarbeitung erforderte. An— 
fang Januar verließ uns noch der Zeichenlehrer Hardow, der ſich zur Verfügung geſtellt hatte, und 
nun zu einer Telegraphenabteilung einberufen wurde. Sein Unterricht mußte bis zur Gewin 
nung einer Hilfskraft ausfallen. Damit war zum viertenmal ein neuer Stundenplan nötig. 


) Auswärtige Schülerinnen. 


Auch die hier zurückbleibenden Herren und Damen haben fid) gern und emſig in den Dienst 
der Kriegshilfe geſtellt. Herr Oberlehrer Schuß und Herr Hardow waren längere Zeit aushelfend 
auf dem Rathaus tätig; Frl. Hoffmann iſt Bezirksvorſteherin der ſtädtiſchen Kriegshilfe, Frl. 
Schuchardt Vorſitzende. Alle übrigen Damen beteiligten ſich als Helferinnen an dieſem Werk der 
Not und der Liebe. 

Die Schülerinnen find durch die kriegeriſchen Ereigniſſe ſtark beunruhigt worden. Oefters 
fiel der Unterricht einen ganzen Tag oder einige Stunden nach Verkündigung großer Siege aus. 
Auch ſonſt wurden ihnen vom Direktor auf der Aula oder von den Lehrenden in den Klaſſen 
Mitteilungen über den Gang des Krieges, beſondere erfreuliche oder betrübende Ereigniſſe gemacht. 
In den Nadelarbeitsſtunden wurden eifrig und maſſenhaft Liebesgaben für die Krieger in Heer 
und Flotte angefertigt, zu Weihnachten mit großer Liebe und Freigebigkeit Geſchenkpakete fertig 
gemacht und abgejanbt. In ſchoner Weiſe zeigte fic) immer wieder die Opferwilligkeit der Mäd— 
chen, ſobald ein Ruf um Hilfe an ſie erfolgte. So haben ſie z. B. zum Neubau des ruhmvoll 
untergegangenen Kriegsſchiffes „Emden“ zum Geburtstag Seiner Majeſtät 366 Mark geſammelt. 
In manchen Klaſſen gibt es Sammelbüchſen für Strafgelder, wenn jemand „Adieu“ ſagt oder 
ein Fremdwort gebraucht. Wiederholt ſind Gaben an das „Rote Kreuz“ abgeliefert worden. 

Zu Anfang des Krieges, als die Erntearbeit jtodte, zogen zwölf Schülerinnen unter Füh— 
rung der Oberlehrerin Hoffmann nach Deutſch-Karſtnitz; viele andere hatten ſich gemeldet. Doch 
wurde ſpäter kein Ernteurlaub mehr erteilt. 

Der Lehrplan wurde vielfach, namentlich in Deutſch, Geſchichte, Erdkunde, Geſang 
nicht innegehalten; das Intereſſe der großen Zeit zwang förmlich dazu, entlegene Stoffe zu mei— 
den und entweder bie Gegenwart zu behandeln oder doch den Lehrſtoff mit den großen Ereig- 
niſſen in Beziehung zu bringen. 

Die Frauenſchule mußte, weil die ſungen Mädchen ſich meiſt an der freiwilligen 
Krankenpflege oder an der Liebestätigkeit (Bahnhof u. a.) beteiligen wollten, auch weil die Räume 
für militäriſche Zwecke gebraucht wurden, bis Oſtern 1915 geſchloſſen werden. 

Auch die Schulräume des Lyzeums wurden häufig zu militäriſchen Zwecken beanſprucht; 
ſo die Turnhalle zu Verſammlungen und Uebungen der Kompagnien, der Hof ebenſo, das Lehr 
mittelaimmer, Aula. Der Turnunterricht mußte daher zeitweiſe ausfallen. 

Soweit ber Platz reichte, wurden Töchter der aus Oſtpreußen geflohenen Familien aufge— 
nommen; im ganzen hat die Anſtalt 40 ſolchen Flüchtlingen Zuflucht gewährt, die längere oder 
lürzere Zeit bei uns blieben. Ich erwähne noch, was dieſe oder jene Klaſſe beſonders geleiſtet hat. 
Klaſſe 1 beſchenkte zu Weihnachten eine arme Familie, deren Ernährer ſeit September verſchol— 
len war, mit Kleidungsſtücken, Spielſachen und einem brennenden Weihnachtsbaum. In 6 b 
haben drei Schülerinnen mit kleinen Nadelarbeiten eine Verloſung unter ihren Verwandten ver 
anſtaltet und damit 17 Mark erlangt, die zur Linderung der Kriegsnot verwendet wurden. 
Zwölf armen Familien, deren Ernährer im Felde ſtehen, wurden zu Weihnachten Zeug, Wäſche— 
Bücher, Spielzeug und Backwaren beſchert. 

Klaſſe 2 hat reichlich geſammelt und außer anderem 19 Pakete an Soldaten geſandt, Lie 
besgaben den Lagaretten in Stolp überreicht. Klaſſe 3 ſchenkte erſpartes Obſt an ein Lazarett, 
zu Weihnachten ſelbſtgefertigte Wollſachen u. a. an 100 Verwundete. Klaſſe 7 a beſchenkte bei 
einer Weihnachtsfeier in der Schule 29 arme Kinder, ebenſo Klaſſe 7b 13 Kinder und acht 
Frauen. Klaſſe 8 hat beſonders die Marine bedacht. In ähnlicher Weiſe haben ſich die übrigen 
Klaſſen beteiligt. 
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IV. Staliſtiſche Mitteilungen. 


1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


Oper- 1 + gn e 
A. Ober B. Lyzeum C. Vorſchule 
lyzeum 
II I II III IVa IVb Va Vb Via VIb Vila VIIb| VIII IX | X zuſ. 
1. Am Anfang des [10 Hoſpi— 
Sommerhalbjah- | tantin 
res nen 35 26 41 21 23 3 31 | 34 5 | 29 j 36 29 20 | 426 
2. Am Anfang des 
Winterhalbjah— —̃ — 
lun. eae 2 85 | 25 | 46 47 33 | 38 | 82 38 | 82 | 33 | 40 2 | 20 446 
3. Am 1. Februar E 
1915 2 36 | 96 45 50 3 33136 333341 38 | 19 ||440 
t. Durchſchnittsalter 
der Schülerinnen — 
am 1. Febr. 1915 16,6 | 15,6 | 14,8 12,9 12,7 12,9 12 11,8 10,7/10,61 9,4 | 82 | 7,1 
i 
2. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimatsverhälfniffe der Schülerinnen. 
Konfeſſion bezw. Religion Staatsangehörigfeit Heimat 
EN e Vor⸗ gy- | B, Por: 
A. Lyzeum B. Vorſchule | A, Lyzeum B. Bor A. Ly B. 20 
ſchule zeum ſchule 
E| a| ez |. |S M = s|=|s|='® 
— — 3 elz m meis 2 als |S 1S |S 
‘ofc | ss iS) eS |S tee = hos 2 OM 
„ zlE elzzlzsiz 
3 I = 1 $5 Mas = I = e Sala ES pm m 
1, Am Anfang des Som- 
merbalbjabres . 309 10 22 | 74 | 4 4 |341 -|85 276 65 82 3 
2. Am Anfang des Win- 
terbalbjabres 322 11 | — | 21 | 82 | 2 | — 8 |354; — 92 — 1273| 76 | 80 | 12 
3. Am 1. Februar 1915 |321| 10 25 | 83 2 8 1356 - | 93 m 79 | 80 | 13 


Anmerkung. 


1. Kl. IVa und b. waren im Winter vereinigt, ſiehe Chronik. 1 
2. Von den 92 auswärtigen Schülerinnen am 1. II. 1915 waren 88 in voller Penſion 


V. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Die Aufnahme neuer Schülerinnen ift 
Grundklaſſe 9 Uhr, für die anderen 10 Uhr vormittags 
Frauenſchule am Mittwoch, 14. April 
beginnt am 15. April Hoſpitalſtraße 4 Hof 
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9% 


Ubr 
Uhr 


am Donnerstag, 


Arnoldſtraße 2. 
Arnoldſtraße 2 
vormittags. 


15; 


Aufnahme 
Der Kindergarten 


für die 
für die 


April, 
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2. Ferienordnung für 1915—16: Oftern vom 31. 3. bis 15. 4, Pfingſten vom 
1. bis 28. 5., Sommer vom 2. 7. bis 3. 8., Herbſt vom 2. bis 19. 10., Weihnachten vom 23. 
2. 1915 bis 6. 1. 1916. 

3. Privatſtunden. Mit Lücken und Bedenken verſetzte Schülerinnen ſollten die 
Nachhilfeſtunden gleich nach Oſtern beginnen, nicht erſt im Winter oder gar im letzten Vierteljahr. 
Nur dann werden die Stunden einen dauernden Erfolg haben. — Für ſonſtige Privatſtunden im 
Laufe des Schuljahres ſollte das Herbſtzeugnis maßgebend ſein; bis nach Weihnachten zu war— 
ten, iſt verkehrt; dann wird es auch ſchwer, geeignete Lehrkräfte bereit zu finden. 

Schülerinnen der oberen Klaſſen dürfen Privatunterricht nur mit Erlaubnis des 
Direktors und Klaſſenlehrers erteilen, wenn ihre Eltern ſich ſchriftlich einverſtanden erklärt haben. 

Den Konfirmandenunterricht in den Klaſſen 3—1 zu nehmen, wird dringend 
empfohlen, da in Klaſſe 4 keine Stunden dazu frei gelaſſen werden. 

Die Tanzſtunden legt man am beften in das Jahr vor dem Konfirmandenunterricht. 


— AD 


Beaufſichtigung in der ſchulfreien Zeit. Man gebe ſeinen Kindern keine unbe— 
ſchränkte Freiheit, laſſe fie nicht zu jeder Zeit, namentlich nicht in den dunklen Nachmittags- ober 
Abendſtunden und nicht überall ſpazieren gehen. Oft ſind Unfleiß, ungehöriges Betragen, Schul— 
ſtrafen die Folgen zu großer Freiheit. 

Befreiung vom techniſchen Unterricht möge man nicht leichtfertig veranlaſſen; jeder 
Unterricht iſt wichtig und notwendig. Befreiung vom Zeichnen auf Grund eines Zeugniſſes vom 
Augenarzt kann nur vom Königl. Prov.⸗Schulkollegium genehmigt werden. 

Verboten ift den Schülerinnen, Näſchereien, Spielſachen, Unterhal- 
tungsbücher und Geld mitzubringen. Haben fie zur Ausführung eines Auftrages Geld bei 
ih, jo folen fie es während der Schulzeit dem Schuldiener abgeben. Schmuckſachen zu 
tragen, halten wir für ganz unnötig; ſie lenken leicht die Aufmerkſamkeit ab, ſtärken die Eitel— 
keit. Die Mädchen haben ja in ihrer Jugend und Geſundheit einen beneidenswerten Schmuck: 
wozu alſo Ringe (zwei und mehr), ein Bündel Armringe (Klapperſchlange!), Uhren mit Kette 
und anderes? 

Die vorgeſchriebenen Turnanzüge und Turnſchuhe müſſen getragen werden. 

Häufige und rechtzeitige Anfragen zunächſt an die Klaſſenlehrer und Klaſſenlehre— 
rinnen, dann auch an den Direktor find ſehr zu empfehlen; die Sprechſtundentafel ift. ausge— 
hängt. Zwecklos ſind Anfragen über die Verſetzung in den letzten vier Wochen vor Oſtern und 
Verſuche, eine Nachverſetzung zu erlangen. — In allen Mitteilungen und Anfragen über Schü— 
lerinnen darf nie verſäumt werden, Klaſſe der Schülerin und Wohnung der Eltern anzugeben. 


Spiedet. 


